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In Arasi ren 24. Juni I9i!i>,

um i. Z.2V, V.Vö, S.ilil. IV.2U, Vorm.;
Z.2b und 3.4 U Nachmiiiag«. giir

Südlich New ?lort um ZVS, Z,2l>,
k.ilS nnd 1V.2» Morgen«! 3.3 S und Z.til

Nördlich Für Buffalo um t,15, und
«. Na»in.

di« ! 0 Nachit, in^Wil-

William Reynolds.

?ln Washington, D. C., starb
JameS D. AeomanS, früheres Mit-
glied der Zwischenstaatlichen Handel-
Commission.

In Kiel, nahe Rewhaven, Mo.,
feierte die deutsche evangelisch-luthe-
rische JmnianuelS.Gemcittde ihr golde-

nes Jubiläum.
In Milwankce starb Rev. Jsaac

Lea Nicholson, dcr Bischof der Milwau-
kee Diozöse der Episcopalkirchc, im Altcr
von beinahe K 3 Jahren.

In PittSbnrg, Pa., wurden die
Fabrikgebäude der Carnegie Plow ck

stört. tzl 25,000^
I» Corry, Pa., starb im hohen

Altcr von 83 Jahren Frau Margaret

Bush von Clymer, New Jork, eine
Schwester Horacc Greeley'S.

Nach einer in New Jork einge-

troffenen Kabeldepesche wird der be-
rühmte Pianist PaderewSki diesen
Winter nicht nach Amerika kommen.

24. Mai 190 S in New Uork verstor-
benen bekannten Geschäftsmanne« Wm.
Ziegler wird auf ?!3,27d,3üg ge-

schätzt.
Präsident Roojevelt hat im

Westen ein Paar prächtige Pferde ge-
kauft, die er ?Root" und ?Taft" taufte
und nur für seine persönlichen Gebrauch
bestimmt hal.

stellten ihres ManncS um das Dop-
pelte erhöht.

In Decatur, Ga.. wurde Dr. N.
A. Pratt, der unter der Regierung der

confSderirten Südstaaten Chef-Chemiker
war, von einem Zuge überfahren und

einiger Zeit inaugurirte Streik wird
immer noch mit der allen Bitterkeit
aus beiden Seiten weiter geführt.

Ein Feuer zerstörte in Eutaw,
Ala., theilweise das riesige, der
PlanterS' Warchouse <k Commission
Co. gehörende Waarenmagazin und
richtete einen Schaden von tz7s,lXXi an.

?ln der Aale Universität soll
demnächst ein Professor für praktische

.Holzwissenschast" angestellt werden.
Er wird also über Gewinnung, Bear-
beitung und Verwendung des Holzes
lesen.

Räch einer Krankheit von fünf
Wochen starb in Worcester, Mass., in

seiner Wohnung Congreß-Abgeordneler
Rockwood Hnar, der Sohn des ver-
storbenen Bundessenators George F.
Hoar.

?ln Reading. Pa, wurde Her-
bert L. A. Sueur, ein Angestellter der

Montelle Brick Co., unter der

Änklage, t2»,(XI<Z unterschlagen zu ha-
ben, verhastet und später unter tlv.iXXl
Bürgschaft gestellt.

Vertreter der Southern Pacific-
EisenbahnGesellschaft beschweren sich
darüber, daß sie nicht genug Arbeiter

In PillSburg, Pa., sind die

drohte Streik ist vermieden.
AuS Cofscyville, KaS., traf die

Nachricht ein, daß daselbst bet einer

Geschäftshäuser zerstört, zwei Perso-

? Tic MissionSbehörde der luthe-
rischen iiirche hat bekannt gegeben, daß
die Kirche im ganzen Lande etwa Ivo»
Prediger braucht, um bereits bestehende
Vakanzen zu besetzen und um aufge-
nommene MissionSgemeiiiden zu bedie-

? Frau Rüssels Sage, die Wittwe

Village - Behörde von Sag Harbor,
L. 1., mitgetheilt, daß sie zum Anden-
ken an ihre verstorbenen Großeltern

schenken wird.

Durch einen Fingerabdruck wurde
im Militärzuchthauje zu Fort Leave».

Worth ein Sträfling als Mörder identi-
fizirt, der in Schottland einen Mord
begangen hatte, zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe verurtheilt worden war
und dann aus der Strafanstalt -Mach

In Berlin fand die Enthüllung

des Lortzing Denkmals statt.
ln Vondon, England, starb dcr be-

kannte Philanthrop George Herring.

Im südlichen Frankreich herrschen
augenblicklich heftige Stürme, die von

schwerem Schneefall begleitet sind.
In den Etablissements der Leip-

ziger Wellfirma F. A. BrockhauS hat
ein großes Feuer bedeutenden Schaden
angerichtet.

Nach dem letzten bekannt gege-

benen Census sind zur Zeit in Frank-
reich 28,<xxi Personen ohne Be-
schäftigung.

Das Signalcorps hat im Camp
Columbia bei Havanna eine drahtlose
Telegraphenstation eingerichtet und
täuscht ohne Schwierigkeiten Depesche»

mit Key West aus.
Von den Berliner Behörden ist

die Maul- und Klauenseuche unter

dem Vieh in Friedrichsselde für been-
det erklärt und die Viehhossperre aus-

? Prinz August Wilhelm, der am

29. Januar I««7 geborene vierte

Sohn des deutschen Kaisers, ist an der

Friedrich WithelniS-Universität i»Bonn
iinmatrikutirt worden.

?ln Cannes, Frankreich, wurden
Plinz Johann Georg vo» Sachse», der

Biuder de« König« Friedrich August,
mit dcr Piinzessin Maria Jmmalulata
vou Bourbon-Sicilien getraut.

Anläßlich der vom Kaiser bekannt
gegebenen Stiftung einer Büste Richard
Wagner« an die Stadt Venedig giebt

sich in der gcsammten Presse Deutsch-
land« eine scharse Kritik kund.

In der Rühe von Tafilelt unweit
der algerisch-marokkanischen Grenze
wurde eine Karawane von Briganlen

überfallen und fortgeführt. Französi-
sche Kavallerie verfolgt die Räuber.

Bei den abgehaltenen dreijährlichen
Wahlen vo» Mitglieder» des Vondon
Borough Council« trugen die sogenann-
ten Municipal Reformer, die liberalen
und Mitglieder der Arbeiterparteien den

Sieg davon.

Räch einer Meldung aus Darm-
stadl hat die hessische Kirchenbehörde
die übliche Fürbitte beim sonntiig-
tichen Gottesdienst sür die bevorste.
hende Entbindung der Großherzogin
angeordnet.

Wie au« Leipzig gemeldet wird,

hat Andrew Carnegie dem dortigen

Universität»-Seminar sür Kultur- und

Universalgeschichte sowie sür Bibliothek-
Zwecke die Summe von fünftausend
Mark überwiesen.

Der von New Dork nach Free-
mantle, Western Australia, und Ade-
laide, Süd-Australien, bestimmte bri-
tische Dampfer .Haverfham Gränze"
verbrannte aus hoher See. Mannschas-

der Londoner.Tribune" meldet, daß der

russische Dampfer ?Jessica" in dem

bothnischen Meerbusen gescheilert und
mit der ganzen Mannschaft gesunken
ist. Diese bestand au» dem Capitän
und 29 Matrose».

Die Pulajane» in Samar haben
im Surigao Fluß mehrere mit Leben».
Mitteln beladene Boole angegriffen, drei
Kundschafter der BundeStruppen getöd-
tet und eine» schwer verletzt. Von den
PulajaneS wurden fünf getödtet; aber
die Lebensmittel wurden gerettet.

Oberbürgermeister Karl Lueger
von Wien ist schwer erkrankt und in
seiner nächsten Umgebung giebt man
sich den ernsteste» Befürchtungen hin;
auch die de» Kranken behandelnden
Aerzte habe» fast jede Hoffnung auf
Wiederherstellung ihres Patienten aufge-
geben.

Kaiser Wilhelm hat den Oberpräsi-
denteii der Provinz Brandenburg,

Herrn v. Trott zu Solz, beauftragt, den
Kronprinzen Wilhelm in die Civilver-
waltung einzuführen. Später wird der
Kronprinz auch mit den Geschäften

breitete Nachricht, nach welcher der

deutsche Gcsaiidte in Marrokko, Ge-
heimer LegalionSrath Dr. Rosen, bei
seinem Verweilen in der Hauptstadt Fe»
über eine kleine Anleihe für die äuge»,

blicklichen Bedürfnisse der Regierung de«
Sultan» verhandelt habe, wird offiziös
direkt für unwahr erklätt.

Alle« dagewesen.

Graft in öffentlichen Aemtern ist ein
alles Uebel und nicht etwa eine moderne
Erscheinung in unserem Staatsleben.
Schon zu Zeiten des Erzvaters Abra-
ham, als, wie un« die Bibel erzählt,
der Wellenschöpser mit seinen AuSer-

wählten noch persönlich verkehrte und

ihnen höchsteigenhändig seine Befehle
ertheilte, spielte Bestechung von hohen
Staatsbeamten eine große Rolle. So
sagte Prof. Albert T. Clay von der

Universität von Pennsylvanie», ein
bedeutender AllerlhumSsorscher, der
in Chicago vor der Couserenz der
amerikanische» Bibelliga einen Vor-
trag hielt und dabei Photographien
vo» Reliquien zeigte, die theil« von
ihm, theil« von anderen Gelehrten

sind. Nach Professor Clay beschwert«
sich Hammurabi, der sechste König
von Babylon, darüber, daß sich einer
seiner Gouvernöre durch baare« Geld
habe besteche» lasse» und ordnete an,
daß die Angelegenheit untersucht wer-
de. Dcr Gouvernör sollte, wenn er
schuldig besuilden werde, als Gefan-
gener an den Hof de» Königs gebracht
und dort gezwungen werden, alle Gel-

dient" habe, wieder zurück zu bezahlen.
Ter Gclchne z.igte die Abschrift eines
Briese« desselben König« Hammurabi,

teu Prooiuz längst eiugetiieben habe.

Dcr Papst unzufricdc».
Ein hoher kirchlicher Würdenträger,

dessen Name geheim geHallen wird, hat
erklärt, daß der Papst die vom französi-
schen SlaatSralh am 31. Oktober ge-
fällte Entscheidung, laut welcher nach
dem Gesetz von 1881 von Prwalper-
sonen anberaumte gotteSdienstliche Ver-
sammlungen »ach dem ll.Dezember als
gesetzlich angesehen werden sollen, wenn
das Gesetz betreff» Trennung vonStaat
uud Kirche entgüllig in Krast tritt, ab-
weise» wird. Nach dem Dafürhalten
des Prälaten wird dir Papst niemals
zugeben, daß religiösen Funktionen der
Charakter einer gewöhnlichen öffentlichen
Versammlung beigelegt wird. Mehrere
Mitglieder de? CabinettS, die aus diese
Bemerkungen des hohe» kirchliche»
Würdenträgers
wurden, erklärten ruhig, daß das
TreunungSgesetz ohne Rücksicht auf die
Wünsche de» Papste« bis aus den Buch-
staben durchgeführt werden wird. Auf
ausdrücklichen Befehl der Regierung
soll dabei allerdings so schonend wie
möglich vorgegangen werden, die zu-
ständigen Behörden werden aber dar-
auf sehen, daß den Geistlichen nicht ge-

Erklärung erwarlel man in Pari« in
den nächsten Tagen eine päpstliche En-
cyclica, die die Stellung der Geistlichen
diesem Gesetz gegenüber genau definiren
wird.

Major Theodore C. Kane, der Be-
fehlshaber dcr in Ciensuegos stationir-
ten Marinesoldaten, hat berichtet, daß in

konnte, daß er an den Stadtthoren
Militärpakten ausstellte, die den stren-
gen Befehl hatten, darauf zu sehen, daß
Keiner, dcr Waffen bei sich führte, die
Stadt verließ oder betrat. Durch eine
starke Abtheilung'seiner Truppe» ließ er
dann die ganze Umgegend^auskundschas

chen Cannao, 4 Meilen nordwestlich von
Ciensuego«, Eol. Toledo an der Spitze
einer Bande von 7<X> früheren In-
surgenten, die er angeblich organisirt

hatte, um einen ihm gemeldeten Angriff
der Gemäßigten abzuwehren. Von
Major Kane ließ der Colonel sich über-
reden, die Waffen nieder zu lege» und

Ganzes Dorf in Asche.
Von einer verhängnißvollen Brand-

katastrophe ist da« Dorf Ravenslein in
der Provinz Pommern, Regierungsbe-
zirk Stettin, heimgesucht worden. Der

ganze, etwa über achthundert Einwohner

den von dem velhccreiiden Element
verschont. DaS Fener griff bei dem
heftigen Winde so reißend rasch um
sich, daß drei Personen ihr Leben
nicht mehr in Sicherheit zu bringen
vermochten und einen schrecklichen Ver-
brennungStod starben. Die Bevölke-
rung de» UngllickSdorfr« >befindet sich

In Pott iltthur.
k)ie gegenwärtigen Zustande in dem

kriegsgeschichtlichen Orte.

längst Port Arthur besuchte, schreibt

Die Hafeneinfahrt Port Arthurs
spricht noch eine beredte Sprache von

Schiffen herrührend, die die Japaner,
hier verssnkten, M den Russen die Ha-seneinfahrk zu sperren. Im Ha^n-
und Japanern, kein Mensch sehen.
Ich nahm einen Wagen, und der chine/»
sische Kutscher fuhr mit mir "dadon..

lichtn Neustadt das

geln geschissen wordcn wcken,
die tief:n Löcher, die die Cls-Zöller in
den Bcden hatten, sprachen
noch deutlich von der Beschießung d°r
Otadt. Weit und breit war kein
Mensch zu sehen, eine

keine Euroväer herein und beschäftigen
sich nur mit der. Befestigung der Berge.
Äas meine geschäftli<he Mission anbe-
langte, so war für M-h nichts mehr zu
thust, da die Firma, zu der ich ent-
sandt worsen, nach Wladiwostok über-
gesiedelt war. So sah ich mir ,die
Festung an, zunächst den 203 Meter-
Hiigel.

Um den Gipfel dieses BetHts, boit

Ausblick auf die Stadt und den HaftiV
hat, sind allein etwa,-2S,<XX> Japaner
gefallen; dreimal wechselte diese Spitze
den Besitzer, bis sie schließlich in den

lichen Feuer wie die Maulwürfe heran-
gearbeitet.

beträgt, sieht, läßt es sich verstehen, daß

besäet, die auf sie niederregneten. Ich

auf Winterhandschuhe, Stiefel, Patro-
nentaschen, russische und japanische

spitzen Seite nach oben standen, den
Weg verlegten. So wie auf Fort 2
sieht es auf Fort 3 aus.

Die Japaner haben in Port Arthur

lung bringen, was zur Vertheidigung
gehörte und was bei der Belagerung
zur Anwendung kam, vom kleinen Jn-
fanteriegewehr bis zur mächtigen Fe-
stungSkanone, von der primitiven au»
Tuch verfertigten Handgranate bis zu
den großen schwimmenden Minen, und
alles weist die Spuren des Kampfes
auf.

Vom Wolf verstümmelt.
Die Kunde von einem grauenhaften

Vorfall bringt der Telegraph aus Halle.
Dort hat ein Wolf einem erst drei
Jahre alten Kinde beide Arme abge-

fressen. Da» Unglück ereignete sich in

dem mit der Universität verbundenen
tandwirthschastlichen Institut, wo der

Wolf sür Versuchszwecke gehalten wurde.

Einen Augenblick unbewacht, gerieth

da« kleine Wesen an den Käfig der Bestie
und streckte seine Händchen dem Thier
spielend zu. In wenigen Sekunden
war da» Unheil geschehen und das

Kind so schwer verletzt, daß an seiner
Wiederherstellung gezweifelt wird. Ob
jemanden eine Schuld an dem traurigen
Vorkvmmmß trifft, ist »ach nicht fest-
gestellt.

Im Crdbtbtnlcnlruin.

Stadt Caracas, Venezuela, im Jahre
1812 zerstörte. Es dauerte nicht eine
volle Minute.

M«r. 18SS ho/ein Erd-

rer.t d>üb L'.dbibe!>s ergrffen s H
hrrf.: Äo.>en über die Stadt Talca-
huino, da? liefe Meer dicht ain M.

der Oberfläche d«Z Äaffers stieg
empor. .

Wäh.enü einvs starken Ergebnis In
Eoqniwdo im Norember IL«S wich das
Wasser etwa ISO zl/rü t lind
wälzte sich in der Höhe ton 12 Fuß
wieder heran. Ein enMchcs Schiff,
das in der Bai von Herr.mdura in 7
Faden vor Anker gegang?» war, be-
rührte beinahe den Grund, und das
Wasser strömte Stunden lang hin
unb He'r"" '

Hie Stadt Quito in Ecuador wurde
IM Jahre 18K9 beinahe vollständig zer-
stört. Im August 1868 wüthete ein
Erdbeben drei Tage lang an dcr gan
zen' des Stillen Ozeans und
in Hawai, Japan sowie Alaska.
Dampfschiff« wurden über die äußeren
Riffe der Aisll«inseln gehoben und blie-
ben innerhalb der ringförmigen Riffe.
Dasselbe Erdbeben verursachte an der
Westküste von Sud-Amerika eine
Fluthwelle, die stellenweise eine Höhe

gemacht, ein Materialschaden im Be-
trage von §I2,<XX),(XX> wurde verur-
sacht, und 500 Menschen kamen um s

Leben.
Die Fluthwclle, die sich bei Ariea aus

dem Meer in das Innere des Landes
ergoß, führte den amerikanischen Dam-
pfer ?Wateree" sowie andere Schiffe
mit sich und ließ sie drei Meilen vom
Ufer auf trockenem Land. Heute noch
benutzen die peruanischen Peons den
Rumpf der alten ?Wateree" als Ob-

etwa einer halten Stunde auf. Infolge
dieses Erdbebens öffnete sich eine weite
Erdspalte und zahlreiche uralte Mu-
mien wurden bloßgelegt. Die befestigte

Insel Aloeraw, welche den Hafen von

»het, und die ganz« Besatzung ertrank.

Zur Geschichte der Parfüms.
Schon vor Jahrtausenden standen bei

Oele und Fette in hohem Ansehen. In
der ersten Zeit zerstieß man »insach an-
genehm riechende Blumen und Kräuter
im Mörser zu Pulver, that dieses in
lleine Staubsäckchen und puderte sich

das den Wohlgeruch zurückbehielt, wenn
man mit Hilfe feiner SiH? die Pflan-
zenreste wieder entfernt!» In Asien
war von jeher der Moschus beliebt, der
eine Ausscheidung des Moschus- oder

bis 27<X> Mark kostet. Bon hohem
Werth ist auch das Rosenöl, das zu
manchen Zeiten mit ILW Mark pro
Kilo gehandelt wurde.

Die Zauberin Chemie hat indeß in
neuerer Zeit die meisten dieser theueren
Riechstoffe künstlich hergestellt, so daS
Rosenöl, das Banilin, den Moschus.
Das Banilin, das früher einen Preis
erzielte, kann heutzutage für etwa SO
Mark pro Kilo geliefert werden. Uebri-
ßtns soll Rosenöl schon im Alterthum
im Orient gefälscht worden sein, indem
man den ähnlich riechenden Saft ver-

Das moderne Beilchenparfiim ist erst
wohlfeil herzustellen, seitdem es Tie-
mann gelungen ist, durch Verwendung
des In Citronenschalen enthaltenen

Oeles und durch Vermischung desselben
mit anderen Chemikalien einen Stoff
zu erzeugen, der einen reinen Beilchen

Minen wog 300 Karat, im Jahre 18tl5
fand man jedoch in letzteren einen sol-
chen don I<XX) Karat.
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